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„Mit dem ersten Einsegnungsgottesdienst 
würdigte Pastor Enno Kückens am Anfang Juli 
in der Osterholzer St.-Marien-Kirche die Ar-
beit und Bedeutung der ehrenamtlichen Ster-
be- und Trauerbegleiter/innen im Diakoni-
schen Werk Osterholz. In der Corona-Krise 
startet der Ambulante Hospizdienst neue Initi-
ativen und Ausbildungen für Mitarbeitende.“ 
So beginnen die thematischen Seiten dieser 
Ausgabe des „kreuz+quer“. Und damit ist im 
wahrsten Sinne des Wortes das Thema ge-
setzt: Menschen werden eingesegnet und da-
mit in besonderer Weise - eben als von Gott 
gesegnete Menschen - in einen Dienst ent-
sandt, der nicht leicht ist. Einen Dienst, für den 
sie sich haben ausbilden lassen - aus freien 
Stücken, ehrenamtlich. Den Dienst, für Men-
schen da zu sein, deren Leben zu Ende geht. 
An ihrer Seite zu sein. Gemeinsam mit ihnen 
auszuhalten, sich ihren Fragen zu stellen,
ihnen Halt zu geben.
Eine Teilnehmerin formuliert es so, dass der 
Gottesdienst zur Einsegnung für den Dienst 
als Sterbe- uns Trauerbegleiterin ihr Kraft ge-
geben habe und die Bestätigung dafür, „dass 
es richtig ist, was ich tue.“
Wir stellen in dieser Ausgabe des „kreuz+ 
quer“ den Ambulanten Hospizdienst in unse-
rem Kirchenkreis Osterholz-Scharmbeck vor 
und laden gleichzeitig ein, selber Sterbe- und 
Trauerbegleiter*in zu werden, sich selber auf 
den Weg zu machen, um dann zum „Wegbe-
gleiter auf Zeit“ für Menschen zu werden, de-
ren Lebenszeit zu Ende geht. Sich so auch sel-

ber mit „Leben und Tod“ auseinanderzuset-
zen. Dazu gibt es zunächst Informations-
abende, an denen man sich darüber informie-
ren kann, wie die Ausbildung im ambulanten 
Hospizdienst aussieht. Am 27. Oktober und 
11. November jeweils um 18.00 Uhr finden 
diese Abende im Haus der Kirche in 
Osterholz-Scharmbeck bzw. im Gemeinde-
haus der Kirchengemeinde Grasberg statt.

Unter „quergedacht“ erinnert Pastor Jörn 
Contag aus Worpswede an das Erntedankfest, 
das wir in diesem Jahr am 4. Oktober feiern. In 
früheren Zeiten wurde das noch ganz elemen-
tar empfunden: Eine gute Ernte versprach ein 
weiteres Jahr Leben. Man konnte tief aufat-
men. Und war ganz und gar dankbar. Grund 
zum Danken gibt es aber auch in einer nicht 
mehr agrarisch geprägten Gesellschaft, eben 
weil es letztlich um den Dank dafür geht, zu 
leben. 
Unter „kreuzaktuell“ bedanken wir uns bei den 
Layoutern des „kreuz+quer“ und werben da-
für, selber Teil des Teams zu werden.
Schauen Sie sich auch unter „quergedacht“ 
die Seiten unserer drei Gemeinden an. Hinge-
wiesen sei hier besonders auf Worte von Ulri-
ke Dehning, die nach 40 Jahren als Kirchen-
musikerin in Worpswede in den Ruhestand 
gegangen ist.
Und lassen Sie sich einladen zu unseren Got-
tesdiensten und Veranstaltungen. 

Ihr Reiner Sievers

Liebe Leserin, lieber Leser,

2



Neulich habe ich in der Hüttenbuscher 
Dorfchronik geblättert.
Wer will, kann dort nachlesen, wie es aussah - 
das Essen in kühlschrankloser Zeit: Das Jahr 
teilte sich in vier „Essensperioden“. Das 
Frühjahr war trostlos. Das frische Fleisch war 
aufgebraucht. Also war „Talg- und Schmalz-
zeit“, dazu Hülsenfrüchte wie Bohnen, Erbsen 
und Linsen, Graupen- und Hafergrütze. Im 
Sommer gab es alles frisch aus dem Garten, 
Bohnensuppe, Kartoffelpuffer mit „Bick-
beeren“, etwas später dann „Himmel und 
Erde“ oder „Dicke Melk“. Ab Oktober dann die 
Kohlgerichte, auch ein Rind wurde geschlach-
tet und unter den Nachbarn aufgeteilt. Und im 
Winter wurde von dem gelebt, was man 
verarbeiten konnte von der Ernte des Jahres. 
Auch die Schweine hatten im Sommer Speck 
angesetzt und konnten geschlachtet werden. 
Das reichte dann bis zu einem erneuten kargen 
Frühjahr. 
Man kann sich gut vorstellen, dass die 
Menschen zum Erntedank in der Kirche mit 
Inbrunst sangen: „Die Ernt ist nun zu Ende, der 
Segen eingebracht, woraus Gott alle Stände 
satt, reich und fröhlich macht.“ Denn 
eine gute Ernte versprach ein weiteres 
Jahr Leben. Man konnte tief auf-
atmen. Und war ganz und gar 
dankbar.
Unser Lebensgefühl ist heute ein 
anderes. Es ist ein Glück, wenn 
unser Konto genug im Plus steht, 
dass wir unseren Kühlschrank füllen 
können und vielleicht noch was zu-
rückbleibt für etwas Luxus. Die Ernte 

empfinden wir nicht mehr als Frage von Leben 
und Überleben. 
Trotzdem ist das Aufatmen, das „ganz und gar 
dankbar sein“ nicht aus unserem Leben 
verschwunden. Neulich bin ich an einem 
Samstagmittag in der Worpsweder Berg-
strasse ganz gemütlich entlang geschlendert. 
Jemand ruft: „Da ist ja unser neuer Pastor“ 
und bittet mich an einen Tisch vor dem Café 
Schulken. Da sitzen acht nette Leute und 
trinken Sekt und feiern. Einer von ihnen war 
gesund geworden nach einer Erkrankung. Nun 
wurde gefeiert. Die Einladung zum Sekt habe 
ich sehr gerne angenommen. Jeder hat es 
gemerkt: die fröhliche Runde war ganz und gar 
dankbar. In der Kirche hätte man jetzt das 
Erntedanklied weitersingen können: „Der 
treue Gott lebt noch, man kann es deutlich 
merken an so viel Liebeswirken, drum preisen 
wir ihn hoch.“ 

Es grüßt Sie herzlich Ihr Pastor Jörn Contag 

Ganz und gar dankbar
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Im Dezember 2001 ging es los. Es erschien 
zum ersten Mal das „kreuz+quer“ - in einer 
Doppelausgabe für die Monate Dezember 
2001/Januar 2002. 
Viele Überlegungen gingen der ersten ge-
meinsamen Gemeindezeitung der Kirchenge-
meinden Worpswede, Hüttenbusch und Gras-
berg voraus - wie sollte sie heißen, welche Ru-
briken sollte sie haben, wie umfangreich sollte 
sie sein, wie oft im Jahr sollte sie erscheinen, 
wie könnte sie finanziert werden, wer würde in 
der Redaktion mitarbeiten, sich um Anzeigen-
kunden kümmern? Und wer würde die jeweili-
ge Ausgabe gestalten, hätte dazu die Fähig-
keiten, die Lust?
Im Laufe der fast 20 Jahre ist das „kreuz+ 
quer“ fester Bestandteil in Worpswede, Hüt-
tenbusch und Grasberg geworden, wird von 
vielen Menschen mit Interesse gelesen. Es hat 
seine Grundstruktur behalten, hat sich aber 
auch gewandelt - erscheint z. B. seit 2014 
nicht mehr in Schwarz-Weiß sondern in Farbe. 
Es ist schön und nicht selbstverständlich, 
dass sich immer wieder Menschen gefunden 
haben, in Redaktion und im Layout ehrenamt-
lich mitzuwirken. Manche von ihnen sind von 
Anfang an dabei. 
Heute möchte ich mich einmal besonders bei 
den Layoutern bedanken, die immer wieder 
versuchen, den jeweiligen Ausgaben eine an-
sprechende Gestaltung zu verleihen, die dazu 
Zeit investieren. 
Mein Dank gilt Bernd Brünings und Harald 
Gräflich, die von Anfang an dabei sind.
Mein Dank gilt Helmut Wernecke, der bis zu 
seinem Tod ebenfalls durchgängig mit für das 

Layout verantwortlich war.
Und mein Dank gilt Hans-Meinert Steffens, 
auch er ebenfalls von Beginn an dabei. Er hat 
noch die Juli/August-Ausgabe gestaltet und 
sich dann entschieden: Das war meine letzte 
Ausgabe. Hans war unser ältester Layouter, ist 
in diesem Jahr 85 Jahre alt geworden. Dass er 
die Aufgabe nunmehr abgibt, ist nach so vie-
len Jahren für mich sehr gut nachvollziehbar. 
Natürlich ist auch immer ein Bedauern dabei, 
aber wer sich so eingesetzt hat, der darf dann 
auch gerne mal sagen: Jetzt sollen auch mal 
Jüngere ran.
Und so bin ich auch dankbar, dass mit Andrea 
Neumann, die mit der September-Ausgabe 
nach der Mai-Ausgabe bereits ihre zweite 
Ausgabe layoutet hat und mit Christa Wendel-
ken, die bisher in Kooperation mit Bernd Brü-
nings die Juni-Ausgabe layoutet hat und nun 
auch für die vorliegende Ausgabe mit verant-
wortlich zeichnet, zwei neue Mitglieder zum 
Team der Layouter gestoßen sind.
Freuen würde ich mich, wenn wir dieses Team 
noch verstärken könnten, wenn noch jemand 
Lust bekäme und sagen würde: Das interes-
siert mich, da mache ich mit.
Selbstverständlich stehen die bisherigen Lay-
outer zur Verfügung, um zu informieren, um 
erste Schritte mitzugehen, wenn dies ge-
wünscht wird.
Überlegen Sie doch mal - denn ohne Layouter 
geht es nicht.
Bei Interesse melden Sie sich gerne bei mir!

Reiner Sievers
Tel. 04794/503

Ohne Layouter geht es nicht
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A = mit Abendmahl, T 1 = Taufen im Gottesdienst

Worpswede
(sonntags 10 Uhr)

Hüttenbusch
(sonntags 10 Uhr)

4. Oktober
Erntedankfest

T2
Pastor Contag 

11.00 Uhr
P. Sievers & Lekt. Janßen

11. Oktober
18. So. n. Trinitatis

Pastor Benz

18. Oktober
19. So. n. Trinitatis

Pastor Benz Pastor Sievers

25. Oktober
20. So. n. Trinitatis

Pastor Contag

31. Oktober
Reformationstag

17.00 Uhr Abendandacht
Pastor Contag

Pastor Sievers

1. November
21. So. n. Trinitatis

Pastor Contag

8. November
Drittl. So. d. Kirchenj.

Pastor Contag

10. November
Dienstag

15. November
Volkstrauertag

Prädikantin Schneider
Gottesdienst am Ehrenmal

Hüttenbusch, P. Sievers

18. November
Buß- und Bettag

19.00 Uhr Gemeinsamer
P. Riesebeck

22. November
Ewigkeitssonntag

Pastor Contag P. Sievers & Lekt. Lütjen

29. November
1. Advent

Pastor Contag 17.17 Uhr Pastor Sievers
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T 2 = Taufgottesdienst im Anschluss (11.15 Uhr bzw. 11.30 Uhr)

Grasberg
(sonntags 10 Uhr)

Erntedankgottesdienste am 4. Oktober

 Worpswede 10.00 Uhr Pastor Contag

 Hüttenbusch 11.00 Uhr P. Sievers & Lekt. Janßen

 Grasberg 10.00 Uhr Familiengottesdienst
   P. Riesebeck & D. Tönjes

Gottesdienste zum Reformationstag

Da in diesem Jahr aufgrund der Corona-Pandemie 
kein gemeinsamer Reformationsgottesdienst gefei-
ert werden kann (begrenzte Platzzahl in den Kirchen), 
laden wir zu getrennten Gottesdiensten ein:

 Worpswede 31.10. 17.00 Uhr Pastor Contag

 Hüttenbusch 31.10. 10.00 Uhr Pastor Sievers

 Grasberg 1.11. 10.00 Uhr Lektorin Janßen

Gottesdienst am 15. November
in Hüttenbusch

Der Gottesdienst am Volkstrauertag wird in diesem 
Jahr in verkürzter Form direkt am Ehrenmal auf dem 
Hüttenbuscher Friedhof gefeier t. Er beginnt um 
10.00 Uhr und endet mit der Kranzniederlegung zum 
Gedenken an die Gefallenen.

Gemeinsamer Gottesdienst
am Buß- und Bettag

Hüttenbusch und Grasberg laden für den 18. Novem-
ber um 19.00 Uhr zu einem gemeinsamen Abend-
gottesdienst in die Hüttenbuscher Kirche ein.

Familiengottesdienst
P. Riesebeck & Diak. Tönjes

T1Pastor Sievers 

T2Pastor Riesebeck 

Lektorin Janßen

Pastor Riesebeck

Krabbelgottesdienst
Diakonin Tönjes

Pastor Riesebeck

 Gottesdienst, Hüttenbusch
 & Sievers

Pastor Riesebeck

Vorstellungsgottesdienst
P. Riesebeck & Diak. Tönjes
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Worpswede

Liebe Worpswederinnen und Worpsweder,

nach über 40 Jahren als Kirchenmusikerin an 
der Zionskirche gehe ich in Rente und möchte 
mich von Ihnen/Euch verabschieden. Ich 
bleibe in Worpswede wohnen, sodass ich 
bestimmt mal die eine oder andere Orgel-
vertretung übernehme, aber die Geschicke 
und Verantwortung für die Kirchenmusik über-
gebe ich nun an meine junge Nachfolgerin Lea 
Suter, über deren Wahl ich sehr froh bin.

Eingestellt wurde ich am 1. Mai 1980 von den 
damaligen Pastoren von Glahn und Kirschner, 
die mir zusammen mit dem Kirchenvorstand, 
meiner lieben Vorgängerin Else Rudloff und 
dem Chor mit großer Freundlichkeit begeg-
neten. Das war ein guter Grund, lange hier zu 
bleiben, und ich danke diesen Menschen für 
Ihre Treue!

Was für ein Glück, dass ich zusammen mit 
dem Arbeitskreis „Die neue Orgel“ dazu bei-

tragen durfte, dass wir 2012 die 
Orgel von Hendrik Ahrend einweihen 
konnten, und die Zionskirche da-
durch ein wichtiger Ort für Musik-
erlebnisse mit MusikerInnen aus der 
ganzen Welt wurde.

Ich wünsche der Gemeinde, dass 
die Orgelempore (und der Saal mit 
Klaviermusik) weiterhin ein Treff-
punkt zwischen MusikerInnen und 
Hörenden bleibt und Lea Suter als 
Chorleiterin viele sangesfreudige 
Menschen in ihrem neuen Chor be-
grüßen kann.

Mit Dank und herzlichen Grüßen
Eure/Ihre Ulrike Dehning

Eine lange Zeit ... Ulrike Dehning ist in den Ruhestand gegangen
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4. Oktober 2020

Konzert an der Ahrend-Orgel

Lea Suter - Orgel 
Antrittskonzert als neue Kirchenmusikerin

Kompositionen von Buxtehude,

Weckmann und Bach

11. Oktober 2020

Konzert an der Ahrend-Orgel

Jonathan Hiese - Orgel

Barocke Orgelwerke

18. Oktober 2020

Kammerkonzert an der Ahrend-Orgel

Laudate dominum

Juan González Martínez - Barockposaune

Lea Suter - Orgel

25. Oktober 2020

Kammerkonzert an der Ahrend-Orgel

Annie Gard - Violine

Lea Suter - Orgel

Barocke Orgelwerke

Sofern kein Eintritt genannt wird, wird um 
eine Spende gebeten.

Worpsweder Orgelmusik

Sonntagnachmittag um 17.00 Uhr in der Zionskirche Worpswede

Worpswede

Termine und weitere Informationen finden Sie unter www.zionskirche.net
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Hüttenbusch

Termine und weitere Informationen finden Sie unter www.huettenbusch.de
und https://kirchengemeinde-huettenbusch.wir-e.de

Regelmäßige Veranstaltungen - wir laden herzlich ein:

Kinder/Jugend Posaunenchor-Anfänger montags 19.00 Uhr
 Kinderchor mittwochs 16.00 Uhr
 Blockflötengruppe mittwochs 16.30 Uhr

Erwachsene Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe montags19.30 Uhr
 Dorfgesprächskreis dienstags, nach Absprache 19.30 Uhr
 Frauenkreis 2. Mittwoch im Monat 15.00 Uhr
 (z. Zt. keine Treffen)
 Meditationskreis mittwochs, nach Absprache 19.30 Uhr
 Laienspielgruppe donnerstags 20.00 Uhr

Musik Posaunenchor montags 20.00 Uhr
 Singkreis  mittwochs (14-täglich) 19.30 Uhr
 (z. Zt. keine Treffen)
 Kinderchor mittwochs 16.00 Uhr
 Blockflötengruppe mittwochs 16.30 Uhr
 Posaunenchor-Anfänger donnerstags 16.30 Uhr  

Am 14.10. um 19.30 Uhr trifft sich der offene Meditationskreis in der Hüttenbuscher Kirche.
Nähere Informationen bei Regina Kistermann unter 0172-7622678.

Offener Meditationskreis am 14. Oktober

Diakonische Dienste Osterholz e.V.
pflegen - betreuen - beraten

Diakonie-Station Worpswede
Die gute Wahl: 04792 / 4278
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Grasberg

Termine und weitere Informationen finden Sie unter www.kirchengemeinde-grasberg.de

Termine im Oktober

 2.10. 9.00 Uhr Männerfrühstück
  14.30 Uhr Geburtstagsnachfeier der Jubilare des Monats August

 7.10. 15.00 Uhr Frauenkreis

 21.10. 14.30 Uhr Offener Senioren Club

Der Kirchenchor probt wöchentlich donnerstags um 20 Uhr im Gemeindehaus.
Die Kinderstube trifft sich wöchentlich dienstags um 10 Uhr im Gemeindehaus.

Die Kleider- und Möbelbörse ist eine soziale 
Einrichtung der Kirchengemeinde und der 
Kommunalgemeinde Grasberg. Seit Anfang 
2020 wird die Kleider- und Möbelbörse als 
Verein unter dem Namen Grasberger Kleider- 
und Möbelbörse (Gemeinnützige Einrichtung 
für Menschen in Grasberg) geführt.

Alle Mitarbeiter engagieren sich ehrenamt-
lich.

Die Kleiderbörse in der Speckmannstraße 49 
ist mittwochs von 9.00 – 12.00 Uhr und von 
15.00 – 17.00 Uhr geöffnet.

Während der Öffnungszeiten der Kleiderbörse 
werden gerne gut erhaltene Kleiderspenden 
angenommen.

Die Möbelbörse befindet sich in einem ehe-
maligen Bauernhof in der Eickedorfer Str. 15 
in einem eigens dafür eingerichteten Teilbe-
reich einer Scheune.
Öffnungszeit mittwochs von 10.00 - 12.00 Uhr.

Kontakt Kleiderbörse: Uschi Ingebrand
Tel.: 0162 57 02 420 nur mittwochs 
von 9.00 - 18.00 Uhr

Kontakt Möbelbörse: Bernd Wittenberg
Tel.: 01520 5680779 nur mittwochs 
von 9.00 - 18.00 Uhr, sonst AB.

Kleider- und Möbelbörse

18



Worpswede Hüttenbusch Grasberg

Vorstand
Jörn Contag
04792-2086

Gerd Suerken
04794-1643

Thomas Riesebeck
04208-1755

Pfarramt
Jörn Contag
04792-2086

Joern.Contag@evlka.de

Reiner Sievers
04794-503

Reiner.Sievers@evlka.de

Thomas Riesebeck
04208-1755

Thomas.Riesebeck@evlka.de
Reiner Sievers

04794-503
Reiner.Sievers@evlka.de

Diakonin
Diakon

Kathrin Beushausen
0152-57616846

Kathrin.Beushausen@evlka.de

Kerstin Tönjes
04208-3508

Kirchenmusik

Lea Suter
(Orgel/Chor)

Birgit Lackner
(Posaunenchor)
04763-627844

Gitte Allenstein
(Kinderchor)

04794-962161
Birgit Lackner

(Posaunenchor)
04763-627844

Gerhild Lemke
(Orgel/Chor)

04208-829662

Küsterin
Küster

M. Hubert-Ludwigs
0162-6061610

Adelheid Lütjen
04794-1419

Karin Behrens
04208-916758

Friedhofswärter Axel von Salzen

Gemeinde-
büro

Katrin Kück
An der Kirche 5

27726 Worpswede
Di, Mi, Fr 9.00-12.00

Do 16.00-18.00
 04792-96335

6 04792-9539782
KG.Worpswede

@evlka.de

Helma Blanken
Hüttenbuscher Str. 24

27726 Worpswede
Di, Mi, Do 8.30-12.00

   04794-503
6 04794-1322

KG.Huettenbusch
@evlka.de

Rita Hastedt
Speckmannstr. 40
28879 Grasberg

Di, Mi, Fr 10.00-12.00
Do 16.00-18.00

     04208-9199095
6 04208-9199094

KG.Grasberg
@evlka.de

Friedhofs-
verwaltung

Katrin Kück
(siehe Gemeindebüro)

Gemeinde Worpswede
04792-312-0

Andrea Schnieders
04208-9199096

Kindergarten
Kinderkrippe

Cornelia Kuck
04792-2505

kts.kirchenmaeuse.worpswede
@evlka.de

Jugendtreff

„Die Scheune“
Andreas Griebe

Andreas.Griebe@evlka.de
Mo-So 16.00-20.00

04792-96333

„Alte Schule“
(Träger: Gemeinde 

Worpswede)

04794-962199

Diakoniestation Ambulanter Pflegedienst         04792-4278
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